
 
 

Zweite Ordnung zur Änderung der  

Prüfungsordnung für das Fach Geographie 

zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Zwei-Fach-Modells 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 2. Juli 2018 

vom 02.06.2025 

 

Aufgrund § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfälischen Wil-

helms-Universität innerhalb des Zwei-Fach-Modells vom 6. Juni 2011 (AB Uni 2011/11, S. 762 ff.), zu-

letzt geändert durch die Achte Änderungsordnung vom 5. Mai 2022 (AB Uni 2022/16, S. 1284 ff.), hat 

die Universität Münster folgende Ordnung erlassen: 

 

Artikel I 

 

Die Prüfungsordnung für das Fach Geographie zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des 

Zwei-Fach-Modells an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 2. Juli 2018 (AB Uni 2018/19, S. 

1217 ff.), zuletzt geändert durch die Erste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für das Fach Geographie 

zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Zwei-Fach-Modells an der Westfälischen Wil-

helms-Universität Münster vom 2. Juli 2018 vom 24. Juni 2019 (AB Uni 2019/12, S. 670 ff.), wird folgenderma-

ßen geändert: 

 

1. In der gesamten Ordnung wird die Bezeichnung „Westfälische Wilhelms-Universität“ bzw. „Westfä-

lische Wilhelms-Universität Münster“ durch „Universität Münster“ ersetzt.  

2. Das Modul 7: Regionale Geographie erhält folgenden neuen Titel Modul 7: Umwelt - Geographie - 

Gesellschaft. Im Anhang wird die entsprechende Modulbeschreibung durch folgende Fassung er-

setzt: 
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Unterrichtsfach Geographie 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Umwelt - Geographie - Gesellschaft 

Modulnummer 7 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 4.-5. 

Leistungspunkte (LP) 10 

Workload (h) insgesamt 300 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

In der Studienphase der Vertiefung und Erweiterung sollen sich Studierende auf der Grundlage des erworbe-

nen Wissens und der Kompetenzen in der Humangeographie und der Physischen Geographie mit Themen aus 

dem Spannungsfeld von Gesellschaft und Umwelt in theoretischer und/oder angewandter Weise auseinander-

setzen. 

Lehrinhalte  

Die kommenden Jahrzehnte werden geprägt sein von multiplen Krisenphänomenen, deren Wechselwirkungen 

und Folgen zu zentralen gesellschaftlichen Herausforderungen der Zukunft werden. Viele dieser Krisen berüh-

ren das mittlerweile fragil gewordene Verhältnis von Umwelt und Gesellschaft, von Mensch und Natur. Da die 

Analyse dieses Verhältnisses zum „Markenkern“ der Geographie als Fach gehört, sollen die Studierenden in 

diesem Modul aus dem inhaltlich breiten Feld exemplarisch Einblicke in ausgewählte umweltbezogene 

und/oder gesellschaftsbezogene Teilthemen erhalten. Dabei sollen sie aufbauend auf den in den Modulen 

„Humangeographie I“, „Physische Geographie I“ sowie „Geographische Erhebungs- und Analysetechniken“ 

erworbenen Kenntnissen an den unterrichteten Fallbeispielen vertiefende Einsichten in die naturwissenschaft-

lichen und/oder gesellschaftlichen Dimensionen entsprechender Phänomene gewinnen. Diese werden einer-

seits in naturwissenschaftlich-landschaftsökologisch ausgerichteten und andererseits in humangeographisch 

ausgerichteten Lehrveranstaltungen vermittelt. Die Seminare behandeln in der Regel unterschiedliche natur- 

oder humangeographische Themen und Fallbeispiele (unabhängige Lehrveranstaltungen), können aber fall-

weise auch die beiden Facetten an einem gemeinsamen Beispiel erschließen (z.B. Co-Teaching in zwei mitei-

nander verbundenen Lehrveranstaltungen). Die Exkursionen in diesem Modul beziehen in diesem Sinne auf 

ihre jeweiligen regionalen Beispiele neben ihren regions- und fachspezifischen Fragestellungen auch auf geo-

graphische Aspekte des Verhältnisses von Gesellschaft und Umwelt. 

Lernergebnisse  

Studierende sind in der Lage, komplexe geographische Fragestellungen im Wechselverhältnis von Gesellschaft 

und Umwelt, insbesondere das Zusammenwirken human- und physisch-geographischer Aspekte in den mul-

tiplen Krisen und Herausforderungen unserer Zeit zu verstehen, zu analysieren und kritisch zu reflektieren. 
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3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 

Kategorie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 S 

Se-

mi-

nar 

Geographie und Gesellschaft   

(humangeogr. Fokus) 
P 30 (2 SWS) 60 

2 S 

Se-

mi-

nar 

Umwelt und Geographie (phy-

sisch-geogr. Fokus) 
P 30 (2 SWS) 60 

3 P 

Ex-

kursi

on 

Exkursionen (6 Tage) P 60 60 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Innerhalb des Moduls sind 6 Tage Exkursion zu wählen. Es wird empfohlen, eine zusammenhängende sechstä-

gige Exkursion zu absolvieren. Alternativ können auch kürzere Exkursionen miteinander kombiniert werden, 

um sechs Tage zu erreichen. 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisato-

rische 

Anbindung an 

LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

1 

 

MTP 

 

schriftl. Ausarbeitung (Hausarbeit, Pos-

ter, Blog oder vergleichbares Format) 

Welche Prüfungsart absolviert werden 

muss, kündigt die Dozentin/der Dozent 

zu Beginn der Veranstaltung in geeigne-

ter Weise an. 

1 Hausarbeit/ 

Blog: 15 Sei-

ten;  

Poster: DIN A0 

1 

 

50% 

 

2 MTP 

schriftl. Ausarbeitung (Hausarbeit, Pos-

ter, Blog oder vergleichbares Format) 

 

Welche Prüfungsart absolviert werden 

muss, kündigt die Dozentin/der Dozent 

zu Beginn der Veranstaltung in geeigne-

ter Weise an. 

 

1 Hausarbeit/ 

Blog: 15 Sei-

ten;  

Poster: DIN A0 

2 50% 

Gewichtung der Modulnote für die Fachnote 6/75 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

1 

Präsentation mit Ausarbeitung (Handout oder gleichwertige Leis-

tung)  

 

oder schriftliche Hausarbeit  

Welche Studienleistungsform absolviert werden muss, kündigt die 

Dozentin/der Dozent zu Beginn der Veranstaltung in geeigneter 

Weise an. 

15-20 Min. 

oder ca.  

15 Seiten 

3 
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5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1  1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

LV Nr. 3 2 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 
SL Nr. 1 2 LP 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 

PL Nr. 1 2 LP 

PL Nr. 2 2 LP 

Summe LP  10 LP 

 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Präsenz-

zeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden. 

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstaltungen 

u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht, wird dieser dennoch 

den Leistungen zugeordnet. 

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen 

wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 

Erfolgreicher Abschluss der Module „Humangeographie I“ (der Exkursionstag 

kann nachgereicht werden) und „Physische Geographie I“ 

Regelungen zur Anwesenheit 

Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren, da der Lernerfolg bei in-

teraktiven Lehr-/Lernformen darauf ausgelegt ist, diskursive Kompetenzen 

zu trainieren. Studierende müssen daher pro Semester an 2/3 der Veranstal-

tungstermine teilnehmen. Werden die Regelungen zur Anwesenheitspflicht 

nicht eingehalten, besteht kein Prüfungsanspruch. 

Während der Exkursionen besteht Anwesenheitspflicht. Werden die Regelun-

gen zur Anwesenheitspflicht nicht eingehalten, kann die Studienleistung 

nicht erbracht werden. 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Beginn: jedes SoSe 

Modulbeauftragte*r/FB Dr. Barbara von der Lühe Fachbereich Geowissenschaften 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
B.A. HRSGe Geographie 

Modulsprache(n) Deutsch 

Modultitel englisch Environment – Geography – Society 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Geography – Society 

LV Nr. 2: Geography – Environment 

 

9 LZV-Vorgaben (für dieses Modul nicht relevant) 

Fachdidaktik (LP)  - - 

Inklusion (LP) - - 
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10 Sonstiges 

 - 

 

 
 

Artikel II 

 

(1) Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 

der Universität (AB Uni) in Kraft. 

 

(2) Diese Änderungsordnung gilt für alle Studierenden, die ihr Studium nach der Prüfungsordnung für das Fach 

Geographie zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Zwei-Fach-Modells an der Westfäli-

schen Wilhelms-Universität Münster vom 2. Juli 2018 aufgenommen haben, soweit sie die mit dieser Ordnung 

geänderten Module noch nicht begonnen bzw. abgeschlossen haben. 

 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Geowissenschaften der Univer-

sität Münster vom 30.04.2025. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nord-

rhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des HG 

NRW oder des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit 

dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses nicht 

hingewiesen worden. 

 

 

Münster, den 02.06.2025     Der Rektor 

 

 

        Prof. Dr. Johannes W e s s e l s 
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